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Vorwort

Viele	Menschen	verbinden	mit	den	Begriffen	Biochemie	und	Molekularbiologie	
einen	 unverständlichen	 und	 sehr	 komplizierten	Wissensbereich.	Auch	 ich	 hatte	
Schwierigkeiten.	Nach	einer	missglückten	Prüfung	in	Biochemie	hatte	ich	ein	Mi-
nimum	an	Zeit,	 um	mich	 für	 die	Wiederholungsprüfung	 vorzubereiten.	Das	 In-
ternet	gab	mir	viel	zu	viele	Informationen;	es	war	mir	keine	Hilfe	im	Verstehen	
der	Grundlagen	der	Biochemie.	Ich	habe	daher	für	mich	selbst	eine	Methode	ent-
wickelt,	 um	mir	 die	 kompliziertesten	Formeln	 und	 chemischen	Gleichungen	 zu	
merken.

Um	die	Grundlagen	der	Biochemie	zu	verstehen,	braucht	man	viele	Bilder,	die	
dazu	dienen,	abstraktes	Wissen	zu	visualisieren.	Um	mit	Erfolg	lernen	zu	können,	
war	es	daher	auch	für	mich	wichtig,	viel	zu	zeichnen	und	zu	schreiben.

Während	meiner	Lehrtätigkeit	konnte	ich	meine	Erkenntnisse	meinen	Schülern	
erfolgreich	weitergeben.

Jedes	Fach	wird	 interessant,	wenn	man	die	Grundlagen	 in	allen	Einzelheiten	
versteht.	Dann	hat	man	die	Möglichkeit,	darauf	aufzubauen,	und	plötzlich	ist	man	
von	Biochemie	begeistert.

Dieses	Buch	soll	nicht	nur	eine	Hilfe	für	Schüler	und	Studenten	sein,	sondern	
auch	für	alle,	die	sich	für	das	Arbeiten	im	Molekularbiologielabor	interessieren.

Die	Bedeutung	der	Molekularbiologie	in	unserer	Zeit	nimmt	zu.	Immer	mehr	
molekularbiologische	Labors	werden	gegründet,	um	klinische	Proben	mit	moleku-
larbiologischen	Methoden	zu	untersuchen.	Analysemethoden	der	Molekularbiolo-
gie	sind	sensitiv,	spezifisch	und	schnell.	Sie	werden	in	unterschiedlichen	Bereichen	
eingesetzt.

Einige	seien	hier	angeführt:

•	 Ermittlung	der	Vaterschaft
•	 Feststellung	der	Neigung	zu	bestimmten	Krankheiten
•	 Bestimmung	von	genetisch	übertragbaren	Krankheiten
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•	 Identifizierung	von	Krankheitserregern	(z.	B.	Bakterien	oder	Viren)
•	 Ausbruchsabklärung
•	 Feststellung	der	Mutationen	in	bestimmten	Genen	(Ursache	für	eine	Krankheit)
•	 Feststellung	der	Anwesenheit	oder	Abwesenheit	eines	Genes

In	diesem	Buch	werden	zuerst	die	grundlegenden	Begriffe	erklärt,	die	man	für	das	
Verständnis	der	danach	folgenden	molekularbiologischen	Methoden	benötigt.	Zum	
Schluss	wird	das	Wichtigste	noch	einmal	 in	Stichwörtern	zusammengefasst,	um	
den	Lehrstoff	besser	wiederholen	zu	können.	Um	bestimmte	Begriffe	nachzuschla-
gen,	dient	das	Glossar	am	Ende	des	Buches.

Neben	molekularbiologischen	Begriffen	sollen	Strukturen	und	Zusammenhän-
ge	Schritt	für	Schritt	einfach	erklärt	und	durch	Illustrationen	verständlich	gemacht	
werden.

Das	Ziel	dieses	Buches	 ist	 es,	den	bestehenden	Wissensstand	möglichst	ver-
ständlich	zu	erläutern	und	Leser	verschiedener	Altersgruppen	für	die	Molekular-
biologie	zu	begeistern.

	 Oksana	Ableitner
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